
Betrufe aus Uri

Autor(en): Müller, Josef

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Schweizer Volkskunde : Korrespondenzblatt der Schweizerischen
Gesellschaft für Volkskunde

Band (Jahr): 12 (1922)

Heft 8-11

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-1005081

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-1005081


— 41 —

©etrufe auë 9lri.

Unteralp in Urfern.
(Slnfang beg ©t. .goIjanneg^Sbangeliumg.)

SBeÇiete uttb Bemale 15g boc^ ©ott 2IHeê i bä

brij aïIerEjeerfjftâ SItämä $efug, SJiaria uttb ©t. ^ofep ' Sltnä.

Qrn §imel t)cE) bie grcefcfjte greib,
®a ifdj bte greefdjte §err(irîjteit.
$a ifdj ©ott, ber SBatter, ba ifdj ©ott ber ©oljn, ba ifdE) ©ott, ber ließ

.gier in berrt ©tafel ift ein golbner SRing, [igeelig ©eift.
®a ift SÖtaria, bte allerljerjIieBfte Sötüetter ©otteg mit iljrem Sinb ^efufeitt

barin, barin, barin.
Sibe SOlaria! — $efug! Qefug! Qefug! — 31be SÖtaria!

SIKerljerjIieBfter §err gefug ©Ijriftug!
SBeljiet urtê ber ließ ©ott aHe§, mag in ben ©tafei g'ijeerä foil
SBeljiet un§ ber ließ Ijeilig ©t. SIntoni
93eljiet ung ber ließ Ijeilig ©t. SBänbel

SBeÇiet ung ber ließ heilig ©t. ©alli
Uttb bie §eiligä=n=unb Üfermelltä ©otteg im §imel alli!
Somm ©Ijuoljli Ijär juo loßä!
21U ©djritt, all Stritt ©Ijuoljli loßä — Slntä.

©eloßt fei Qefuë ©ïjrift! (Ötufenber: Söteldjior Sieliger.)

DBeralp imgfental.
(Sittfang beg ©t.',3otjanneg«®bangeIiumg.)

SBeljiet ung ©ott unb ber ließ §err Qefug ©Ijrift
©ott SBatter tootle tjg Berietet unb Bemaljrä an ©eel, &t)B unb §aß unb ©üet
Unb alleg, mag uf b'SIIp g'ijeerä tüet!
©g malte ©ott unb ber Ijeilig ©t. SIntoni
©g malte ©ott unb ber Ijeilig @t. SSänbelin
@g malte ©ott unb ber Ijeilig ©t. goljanneg
@g malte ©ott unb ber Ijeilig ©t. Qofef!
@g malte ©ott unb ber Ijeilig ©t. galoß
@g malte ©Ott unb ber Ijeilig @t. SJfibor
@g malte ©Ott unb ber Ijeilig ©t. SOlartin
@g malte ©ott unb ber Ijeilig @t. Sluguftin
@g malte ©ott unb ber Ijeilig ©t. ©alli
Unb bie §eiligän unb ÜfermeKtä ©otteg im .£>immel alli!
$ie ließ Sötüetter ©otteg jüe loßä!
Sin ©djritt unb SEritt in ©otteg Slamä loßä!
®er ©ngel heg §errn Brad^te SÖtaria bie 33otfcEjaft, unb fie empfing born

^eiligen ©eift! — Slbe Sölaria!
(Sßaufe, in ber ft ill ein ©egrüfjt feift bu SDlaria geßetet mirb.)

Unb SÖtaria fpractj: „©ielje id) Bin eine ®ienerin beg §errn, mir gefdjelje nadj<
beinern SBort!" — Slbe SÖtaria!

(SfSaufe, mie oßen.)
Unb bag SBort ift gletfdj gemorben unb Ijat unter ung gcmoljnt. — Slbe SÖtaria!.

(Sßaufe, mie oßen.)

— 41 —

Betrufe aus Art.

Unteralp in Unsern.

(Anfang des St. Johannes-Evangeliums.)
Behiete und bewahre ys doch Gott Alles i dä

dry allerheechstä Nämä Jesus, Maria und St. Josep! Amä.

Im Himel isch die greeschte Freid,
Da isch die greeschte Herrlichkeit.
Da isch Gott, der Vatter, da isch Gott der Sohn, da isch Gott, der lieb

Hier in dem Stafel ist ein goldner Ring, s.Heelig Geist.
Da ist Maria, die allerherzliebste Müetter Gottes mit ihrem Kind Jesulein

darin, darin, darin.
Ave Maria! — Jesus! Jesus! Jesus! — Ave Maria!
Allerherzliebster Herr Jesus Christus!
Behiet uns der lieb Gott alles, was in den Stafel g'heerä soll!
Behiet uns der lieb heilig St. Antoni!
Behiet uns der lieb heilig St. Wandel!
Behiet uns der lieb heilig St. Galli!
Und die Heiligä-n-und Üserwelltä Gottes im Himel alli!
Komm Chuohli här zuo lobä!
All Schritt, all Tritt Chuohli lobä! — Amä.
Gelobt sei Jesus Christ! (Rufender: Melchior Kieliger.)

Oberalp imJsental.
(Anfang des St.'Johannes-Evangeliums.)

Behiet uns Gott und der lieb Herr Jesus Christ!
Gott Batter wolle ys behietä und bewahrä an Seel, Lyb und Hab und Güet
Und alles, was uf d'Alp g'heerä tüet!
Es walte Gott und der heilig St. Antoni!
Es walte Gott und der heilig St. Wändelin!
Es walte Gott und der heilig St. Johannes!
Es walte Gott und der heilig St. Josef!
Es walte Gott und der heilig St. Jakob!
Es walte Gott und der heilig St. Usidor!
Es walte Gott und der heilig St. Martin!
Es walte Gott und der heilig St. Augustin!
Es walte Gott und der heilig St. Galli!
Und die Heiligän und Üserwelltä Gottes im Himmel alli!
Die lieb Müetter Gottes züe lobä!
All Schritt und Tritt in Gottes Namä lobä!
Der Engel des Herrn brachte Maria die Botschaft, und sie empfing vom

Heiligen Geist! — Ave Maria!
(Pause, in der still ein Gegrüßt seist du Maria gebetet wird.)

Und Maria sprach: „Siehe ich bin eine Dienerin des Herrn, mir geschehe nach'
deinem Wort!" — Ave Maria!
(Pause, wie oben.)

Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns gewohnt. — Ave Maria!.
(Pause, wie oben.)
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®urcp beitte peiligfte letfcpte Slngft unb fcptoäre SSerlaffertÇett, o gietigfter §err
QefuS ©priftuS, berlafî un§ bocp niemals, BefonberS Çette nicpt unb rticE)t

in ber letzten ©tunb unfereS SobeS. Slrrtft.

©eloBt fei QefuS ©prift
(gaucpjer.) (9îufenber: gopattn gurger.)

Slip StieberBauen 06 ©eeliSBerg (Stibtualben).
(gaucpjer.)
§ar ©ÇueÇIi p loBä!
Slïï Schritt unb Sritt i ©ottënamâ ju loBä

(Sittfang be§ ©t. 3opanneë»©bangelium§.)
®er ©ngel be§ §errn uftt). tote borauSgepenb auf OBeralp.

§ier auf biefer Slip ift ein golbener 9ting
®a toopnt bie lieBe SKfletter ©otteS mit iprem perjaïïertieBftft ©pinbält
gefu§ — gefus — gefuê [gefuS barin
§ârjaïïerlie6fter §err gefu§ ©prift!
SBoïï un§ Bepietä«n»unb Betoaprci, tuaS auf ber Slip gebeert unb ift
®a§ tuait ©ott unb ber lieB Çetlig ©t. Slntoni
®a§ tuait ©ott unb ber ließ peilig ©t. SMnbel!
®a3 tuait ©ott unb ber ließ Ijeilig ©t. ©alti
tlnb bie iBrigö §eiligö unb Ûfertoeïïtâ ©otteê aïïi!
®a§ tuait ©ott unb bie petltg ©ptpj-Slnnft ')
®a§ tuait ©ott unb bie pocppetligfte ®rpfaltigleit
©ott Satter, ©opn unb ^eiliger ©eift!
©puepli cpu (obit!
Sin ©cpritt unb ®ritt i ©ottSnamä ju iobft!
©elcBt fei gcfu§ ©prift in alii ©tuigïeit. Slnxä!

(gaucpjer.2) (8ïufenber : gap. gof. ©iSler b. gfental.)

S r u d) ft ii d e.

1. SSalt ©ott unb ber ließ peetig ©anu-SOtatppS

®er tuelMS 6'pietft»n«unb Bitoaprä bor ©cfinee unb 9)fcp

9t. Siffig, Su|en»@tein, ©cpattborf.
2. Spiet i§ ©ott unb ber ließ peelig ©t. ©aïïi

Dftri bie lieBit Epiepli aÏÏi! 31. gebier, SJtaberanertal.

Slnmerlung. Söeitere Siteratur üBer urnerifcpe Setrufe (auffer 8,

61): gfental: gaprB. b. ©.91.©. 30 (1894/95), 424 (§angßaum); Urner»
Bob en: 2lrc£)ib f. Soltêïunbe 5, 125 (ginge!); ®ie ©cptueij 3, 509. 535;
©cp&dpental: ©iSler, ©efcpicptlicpeS, Sagen unb ßegenben au§ Uri, 3. Slufl.
(1920) @. 137; ©onntagêtlânge 1 (Slltborf, 1913), 93 (Slip Stögen); 9t e u jj «

unb SJtaberanertal: Slrcpib f. SolïStunbe 16, 142; ©cptueij. SoltSlunbe
4, 30 (©ornern, Seutfcpacp, ©töfji); ©onntagStlänge 3 (©cpattborf 1915), 61

(Seutfcpacp, ©ornern, ©töjji); ©itfcpentat: ©onntagStlänge 3 (©cpattborf
1915), 80; £. g. Suffer, ®er Santon Uri, ©t. ©aïïen 1834, 56; g. 3lnberegg,
SeprBudj ber' fdptueij. ällproirtfcpaft (1898) ©. 705; ®er gürcper Sauer
3. Sluguft 1895.

Slltborf. gofef SCItüller.

') ©o Bepauptet ber Sllpler. ®ocp foïïte e§ tuaprfcpeinlicp peipen :

„unb baë §eiltg Eprpj. Slmä." — 2) ©inen anbern Setruf bon Stieberbauen
f. Slrcpib f. Slbe. 12, 287.
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Durch deine heiligste letschte Angst und schwäre Verlassenheit, o gietigster Herr
Jesus Christus, verlaß uns doch niemals, besonders heite nicht und nicht
in der letschten Stund unseres Todes. Amä.

Gelobt sei Jesus Christ!
(Jauchzer.) (Rufender: Johann Furger.)

Alp Niederbauen ob Seelisberg (Nidwalden).
(Jauchzer.)
Har Chuehli zu lobä!
All Schritt und Tritt i Gottsnamä zu lobä!

(Anfang des St. Johannes-Evangeliums.)
Der Engel des Herrn usw. wie vorausgehend auf Oberalp.
Hier auf dieser Alp ist ein goldener Ring
Da wohnt die liebe Müetter Gottes mit ihrem herzallerliebstä Chindäli
Jesus! — Jesus I — Jesus! (Jesus darin!
Härzallerliebster Herr Jesus Christ!
Woll uns behietä-n-und bewahrä, was auf der Alp geheert und ist!
Das walt Gott und der lieb heilig St. Antoni!
Das walt Gott und der lieb heilig St. Wändel!
Das walt Gott und der lieb heilig St. Galli!
Und die ibrigä Heiligä und Üserwelltä Gottes alli!
Das walt Gott und die heilig Chryz-Annä! st

Das walt Gott und die hochheiligste Dryfaltigkeit!
Gott Batter, Sohn und Heiliger Geist!
Chuehli chu lobä!
All Schritt und Tritt i Gottsnamä zu lobä!
Gelobt sei Jesus Christ in alli Ewigkeit. Amä!
(Jauchzer. 2) (Rufender: Joh. Jos. Gisler v. Jsental.)

Bruchstücke.
1. Walt Gott und der lieb heelig Sam-Mathys!

Der well-is b'hietä-n-und biwahrä vor Schnee und Asch!
N. Bissig, Butzen-Stein, Schattdorf.

2. Bhiet is Gott und der lieb heelig St. Galli!
Usiri die liebä Chiehli alli! A. Fedier, Maderanertal.

Anmerkung. Weitere Literatur über urnerische Betrufe (außer 8,

«1): Jsental: Jahrb. d. S. A. C. 30 (1894/95), 424 (Hangbaum); Urner.
boden: Archiv f. Volkskunde 5, 125 (Zingel); Die Schweiz 3, 509. 535;
Schächental: Gisler, Geschichtliches, Sagen und Legenden aus Uri, 3. Aufl.
(1920) S. 137; Sonntagsklänge 1 (Altdorf, 1913), 93 (Alp Trogen); Reuß.
und Maderanertal: Archiv f. Volkskunde 16, 142; Schweiz. Volkskunde
4, 30 (Gornern, Leutschach, Stößi); Sonntagsklänge 3 (Schattdorf 1915), 61

(Leutschach, Gornern, Stößi); Gitschental: Sonntagsklänge 3 (Schattdorf
1915), 30; K. F. Lusser, Der Kanton Uri, St. Gallen 1334, S. 56; F. Anderegg,
Lehrbuch der' schweiz. Alpwirtschaft (1893) S. 705; Der Zürcher Bauer
3. August 1895.

Altdorf. Josef Müller.
st So behauptet der Älpler. Doch sollte es wahrscheinlich heißen:

„und das Heilig Chryz. Amä." — 2) Einen andern Betruf von Niederbauen
s. Archiv f. Bkde. 12, 237.
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